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MADISON AVENUE, Indianapolis, Ind.,
Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bier- S.
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Materialien für Zeichner und Maler,

Albums, Stcrcöfcopcn, Stercoscopischc Bilder,
in zroßer Anöwadl und zu billige Preisen in der Kunsthandlung den :spt6a

H. Lieber 8 Go.,' 82 2. Washington Str.
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Teppichen, Tapeten, .

Fenstermatten, Draperien usw.,

Ä7,unöÄW Süd Meriötan Straße.
t" LIillia Llmthor, deutscher Derkänser.

KREÖEIO & SOHN, Leichen-Bestatte- r,

77 IVOO-r- DELAWARE STRASSE.
KT" Wir verkaufen Särge billiger, al irgend eine andere Firma der Stadt.
KT Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Eik zu gebrauchen.
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Nyoresale

Ochwelzer Käse,
Limbnrger Käse,

CreamKase,
Hollandische Haringe

5Inssische Sardinen,
Gewürzte Sardinen

und

M-Wc-Waare- n!

No. 5O S. Meridian Str.

Chas. layer
and Co's,

,ANsßÄMg
in ihrem Etablissement

29u.31W.Wasli'gtoiistr.
ird Ibrend der SlaIeFair eine der

größten Attraktionen bilden.

?IanusrS lommown
Deutsche

Leichen-Bestatte- r.

i 72 Zl. IMnols Sir.
Telephoue. Kutsche.
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werden, wurde angenommen. He?r
Scibert opponirte oaegen.

Das JustiZ'Comi!; berichtete, daß der
Schulrath nicht berechtigt sei, eine Poll
steucr von $1 auf je $100 stzucrbares
Eigenthum zu setzen. Der Bericht wurde
angenommen.

Auf Antrag deö Herrn Rorison wurde
beschlossen, die betreffenden Contraktoren,
welche die Verbefferung der ' Meridian
von . New York bis St. Clair Straße.
vorzunehmen haben,, zu benachrichtigen,
daß wenn.sie ihrem Contrakt nicht sofort
nachkommen, man gegen sie, klagbar
werden wird. .

Herr Hamilton beantragte, das Comite
für öffentliche Verbesserungen anzuweisen
den Kirchhof in Stand zu halten, und
darauf zu sehen, daß dcr Todtcngräber
seine Pflicht thue. '

Die vöm Stadtrath vergebenen Con
trakte wurden passirt, mit Ausnahme von
dem für Verbefferung der Süd Tennessee

Str, Verbefferung der Alley östlich der
Everson Straße, der Verbefferung der
Vermont Straße und Seitenwege von
Agnes Str. zum Mill Race, der Verbes
scrung der ersten Allev östlich von Beeler
Straße.von Hill bis Lincoln Avenue, der

Verbefferung des östlichen Seitenweges
der Illinois von Washington bis Louisi- -

ana Straße und der Verbefferung der
ersten Alley tzstlich von Olive, von Pro
spekt Straße bis zum Pleasant Run.

Hieraus Vertagung.

Freidenker-Verei- n.

Der Vorstand und das Unterhaltungs
Comite des Freidenkervereins waren ges- -

tern Abend in gemeinschaftlicher Sitzung
um einen Plan für die bevorstehende
Saison zu entwerfen. Es ist die Absicht
des Vereins sowohl auf dem belehrenden
Gebiete als auf dem Gebiete der Unter-tun- g

in diesem Winter recht Gutes zu
leisten und das Eine womöglich mit dem

andern zu verbinden. -

Die Eröffnung der Saison soll am 8.
Oktober stattfinden und das Unterhal-

tungscomite wurde mit den Vorbereitun-

gen zu dieserFeier beauftragt. DasComite
besteht aus so tüchtigen Leuten, daß man
wohl mit Recht aus ein vorzügliches Pro-gram- m

gespannt sein darf. Dasselbe
wird seiner Zeit von uns bekannt gegeben
werden.

Die nächste Versammlung des x Ver-ei- ns

soll nur acht Tage später, also am
15. Oktober stattfinden.

Diese Versammlung wird zu dem

Zwecke berusen, um die Ansicht der Mit.-glied- er

und Freunde des Vercins bezüg
lich Fortsührung einer freisinnigen
Sonntagsschule zu vernehmen. Zugleich
soll die kürzlich in der Tribüne" ange- -

regte Frage, ob es nicht vortheilhaft
wäre -- auch 'eine Fortbildungsschule zu

gründen, erörtert werden.
Diese Fortbildungsschule soll . den

Zweck haben, junge Leute die den Kin-derschuh- en

bereits entwachsen, weiter zu
bilden und sie namentlich mit Geschichte
und Literatur bekannt zu machen. .

Ueber den Vortheil einer solchen Schule
werden wir uns demnächst deS Naheren
auslasten. In jedem Falle ist es wün-schenSwer- th,

daß diese Frage sowohl als
SonntagSschulsrage im Veicin eingeh-en- d

besprochen wird.
Um nun wieder auf das Programm

zurückzukommen, so wird am Sonntag,
den 29. Oktober der erste Vertrag statt-finde- n.

Am 12. November folgt dann wieder
eine Unterhaltung.

Am 26. November sollen Vorträge über

Schulzwang gehalten werden und zwar
in folgender Weise : Der Freidenkeroer-ei- n

setzt zwei Preise aus, als Belohnung
sür die besten Vorträge über besagtes
Thema.

Der Vortrag darf nicht länger als 15

Minuten dauern und muß zu Papier ge
bracht sein.

Man darf wohl mit Recht erwarten,
daß an dieser Aufgabe recht Viele Theil
nehmer. werden. Abgesehen .davon, daß
diese Gelegenheit sür alle Anwesenden
eine äußerst wünschenswerlhe Unterhal
tung bilden wird, so ist hiermit auch eine

Veranlassung gegeben, sich aus dem Ge-bie- te

der geistigen Thätigkeit zu erproben.
Von der weiteren Ausführung des

Winterprogrammes hat der Vorstand
vorläufig aus folgenden Gründen abge-seh- en

: Man will sich erst erkundigen,
wer aus hiesiger Stadt vielleicht geneigt
wäre, diesen Winter im Freidenkerverein
einen Vortrag.zu halten, serner will maa
auch'in diesem Jahre wieder auswärtige
Redner engagiren und dann will man
über die sür Debatten anfzustellende The
mata? berathen.

Eine Einladung der Lyra zu der am 3.
Oktober stattfindenden Halleneinweihung
wurde dankend angenommen und der
corresp. Sekretär mit der Beantwortung
des Schreibens beauftragt. '

Im Criminälgericht wird gegen
wärtig der Prozeß gegen Oliver Wilson
verhandelt. Derselbe ist angeklagt Hol
mann McDonnald geschlagen zu haben
und zwar mit der Absicht zu tödten.

Ein Knabe im State Ditch beinahe
. ertrunken.

. Gestern schlüpfte ein kleiner Knabe un-t- er

das Geländer der State Ditch Brücke,
und ehe er sich versah blieb er an einem
Brette hängen, den Kopf in's Waffer hal
tend. Seine Anstrengungen sich zu be- -

freien, wurden von einem Vorübergeben
den, der seine Hüte bei "van, the Ilat-tcr- ,"

kaust bemerkt, und dieser besreite
ihn auS einer Lage, die dem Knaben alls

ein nasses Grab bereitet hätte.

etarltrt 153.

AUGUST MAI,
Uhrmacher n. Juwelier,

38 Süd Illinois Straße,
evfieZlt ßanj bksonderZ Zi.ie groe ?.uSm:h: H

5?cckford Uyrcn,
5?p?Zngfield llfcrcit,

ElginUh5eu,
WaZtham Ahrea,

u. . ud rfichert ,ufdknflellende V,dienLr.g.

George E. Borst,
DcutfcheUpothckc.

???ckpte werden nach Vorschrift an
gefertigt. To letten - Artit-- l jeöe?
Art. -
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VivilftandSregister.

Geburten.
'Die a.igkZLHrttn Namen sind die Ul LaterS oder der

ZKuttkk.)

John Mulray, Knabe, 20. September.
Lew!s Klink, Mädchen. 24. September.
Frank Ä.Dearinger, Mädchen, 25. Sept.
NicholaS Burst, Mädchen, 17. Septbr.

Heirath en.
Joseph Rösner mit Josephine Greede.

Todesfälle.
Mattle Cox, 40 Jahre. 20. September.

3 Morgen ist der lebte Tag deZ

SeptemberterminZ der Superior Court.

ßj Jgnaz'Noot wurde wegen einer
Keilerei mit Mark Harris bestrast.

52r DerAdvokat, Dow McLain,
verhkiralhete sich in Jelfersonville.

tST George Walter bekannte sich bci

Squire Seibert dcö Liquorverkauss am

Sonntag schuldig und zahlte Strafe.
"BUCHUFAIBA''. Schnelle gründl-

iche Kur für alle schmerzlichen Vieren,
Blasen und Urin -- Organ Krankheiten.
$1. Bei Apothekern.

LS" Herr E.Wilkom, der Herausgeber
der in EvanSville erscheinenden Jndiana
Post" stattete unZ heute einen Besuch ab.

LJosUzh HaaZ wurde gestern be

straft weil er ein verendetes Schwein in-nerh- alb

der Stadtgrenzen ablagerte.
2T Herr Carl. C. Winter, der Her-ausgeb- e?

der in Danville, Jll., erfchei

nenden .Deutschen Zeitung" stattete uns'
gestern einen Besuch ab. f

W Im Superior Gericht Zimmer
No. 2 wurde heute der Progeb der In
dianapolis Eumberland Gravel Noad

Compagnie gegen die Gürtel Bahn wie

der aufgenommen.

"RQUGII OX RATS." Vertreibt
Ratten, Mäuse, Rothaugen, Fliegen.
Ameisen, Bettwanzen, Stinkthiere. 15c,
Bei Apothekern.

SST Die Klage von Wm. E. Rock-woo- d

gegen die Stadt wegen unberech

tigter Forderung von Taxen wurde von

Richter Holman zu Gunsten des Kläaers
entschieden.

ST Der .ErzDruide eine Zeitung,
welche im Jnterefse des Druidenorders
erscheint, hat in seiner jüngsten Nummer
ein gelungenes Ccnterfei dks Herrn Reich- -

mann von hier.
Wenn ein Fremder hierherkommt.

und es kommen deren während der State
Fair gar Viele hierher, wird er sich gewiß
vor All:m nach einem guten Gasthaus
erkundigen. Das beste, das demselben

genannt werden kann, ist das von Wm.
Jske No. 135 Ost Washington Straße.

LS-- Roland der Wirth von Cumber

land, entging heute Morgen nur mit

knapper Noth einem schweren Unfälle.
Sein Pferd wurde scheu . und er wurde
dabei auS dem Buggy geworfen. Doch
erlitt er nur eine leichte Verletzung an der

Hand.

Magere Menschen. "Wells' Health
Rcnewer'? stellt die Gesundheit wieder
her und giebt Kraft, kurirt Magen-schwäch- e,

Unfruchtbarkeit und andere
Geschlechtsfehler. 51..

ZF Die.Straßenanfeuchtungs'Com
rnissäre versammelten sich heute Morgen
in der Clerkö Office um Angebote für
den Contrakt zur Bespritzung Itx nach

dem Fairplatze führenden Straßen einzu-reiche- n.

Bis heute Mittag war es noch

nicht entschieden, wer der Glückliche sein

wird.

2T Der Indianapolis Soziale Turn
verein organisirt zur Zeit ein Trommel-corp- ?

unter Leitung des Herrn Louis
Neubacher. Derselbe Verein hat an sei-n- er

letzten Sitzung ein Comite ausge-stell- t,

das einen geharnischten Protest
gegen die beim letzten Bezirlsturnfest ab

gegebene Entscheidung, der Preisrichter
einreichen wird. Nach Ansicht aller
Sachverständigen hätte nämlich der In
dianapoliser Riege unbedingt der erste

Preis gebührt.
Wir haben schon mehreremal daraus

hingewiesen, da wir aus eigener Erfahr-un- g

sprechen können, daß Dr. August
König'S Hamburger Tropfen ein Born
der Gesundheit sind für alle Personen,
deren Beruf eine sitzende Lebensweise be-din- gt.- Rev. E. Jose in Sutton, Neb..
spricht sich folgendermaßen darüber auS :

ßtyoi einige: Zeit wurde ich aus Dr. Au
ßst Könia's Hamburger Tropfen auf
Heilsam gemacht, und fand dieselben als
ein vortresfliches Mittel gegen mein Ma.
genleiden. Die Tropsen sind einer all
gemeinen Verbreitung würdig und ich
will eS mir angelegen fein, sie in meiner
Gemeinde bekannt zu machen.

Polizeigcricht.

sm Mayor rsazUn heute 10 Malest
far.len vorgeführt. Darunter C Betrun
kene und 3 Vagabunden.

W. Smith und Frank Harris huldig-!e- n

dem (spielt und wurden in Strafe
genommen.

Charles Thomas wurde wegen Wider-

setzung gegen die Polizeigewalt bestraft.
Jacob Crone, des Verkaufs von gei

stiren Getränken am Sonntag angeklagt,
wird morgen prozessirt werden.

Frank Fox wurde bestraft, weil er sich

um Dinge kümmerte, die ihn nicht an-ging- en.

Er half dem Charles Thomas
als dieser sich pea.cn eine Verhaftung
sträubte.

Wcsley Schmidt, des GroßdiebstahlS,
angeklagt, wurde freigesprochen.

Mollie Hart, der Brandstiftung ange-

klagt, wurde der Grand Jury über-wiese- n.

Joseph Gates, der Thierquäleni an-

geklagt, wird morgen ein Verhör zu be

stehen haben.
Ebenso ging es in dem Falle, des deS

SonntagsverkaufZ angeklagten Charles
Polster.

Die Ehemüden.

Die folgenden Paare wurden gestern
geschieden : M. A. Bognelle von Robert
Bognelle ; Elizabeth I. Spivey von Sa- -

muel A. Spivey z Celia I. Calice von

Joseph Calice.
Die Scheidungsklage von Patrick Mc

Nully gegen Maggie May McNulty
wurde wieder zurückgezogen, die Leute
wollend noch einmal mit einander probi- -
icn.

Ella Curtis ist nicht weniger schlimm
daran. Sie klagt aus Scheidung von

John W. Curtis. Kaum ein Jahr vec

heirathet, hat sie doch schon die aller-schlimmst- en

Erfahrungen im Ehestand ge-mac- ht.

Ihr Gatte hat ste nicht nicht

ernährt sondern war auch einmal so lie

bcvZwürdig, ihr ein Rasflrmesser an di$
Gurkel zu setzen. Nur mit knapper Noth
entging die Bedrohte damals dem Tode.

Auch die Flitterwochen der Alice Rod
gers und des Mathew Rodgers waren
nicht von langer Dauer. Die Leute sind
zwar seit 1877 verheirathet, lebten aber,
da ste sich nicht mit einander vertragen
konnten, häufig getrennt. Die Frau
verlangt nun ein Dekret und beansprucht
außerdem entsprechende Alimente.

Bankerott. .

Die Herrrcn Frey & Maag, die unter
dem Namen Capital Schuh-Stor- e hier
ein SchuhGeschäst betrieben haben sal--

lirt, und ein Assignment an Herrn Char- -

les Lkrippendorf in Cincinnati gemacht.
Derselbe ist der Hauptgläubiger der

Firma, seine Ansprüche belaufen stch auf
$22 .(XX).

Im Ganzen sollen die Schulden etwa
$40-50- .000 bctragen.während die Lager-vorrät- he

etwa 510,000 werth sind.
Die übrigen Gläubiger der Firma sind

mit dem Vorgehen der Firma keineswegs
zufrieden und zwei östliche -- Firmen sind
bereits klagbar geworden.

Die Firma betrieb früher Zweigge
schäfte in Dayton, Memphiö, KanfaS

City, Fort Wayne. Lafayette und
Chicago.

Alle diese Geschäfte sind in letzter Zeit
eingegangen nur das in Chicago wurde
bisher aufrecht erhalten. Es heißt, daß
die Geschästseigenihümer sich auch mit
Tabaksvckulationen eingelassen haben.'

i

Skandalöse Nohheit.

Heute Vormittag begingen der Con
stabler Reinhold und ein Polizist die

skandalöse Rohheit auf offener Straße,
vorder Ossice des Squire Thompson den
Versuch zu machen einenHund zu erschla

gen. DerPolizist nahm einen Knüppel u.
versetzte dem Hunde einige Hiebe auf den

Kopf, so daß deffen Schädel gespalten
wurde. Darauf ließ er ihn fahren und
das Thier lief heulend und blutüber
strömt davon, ohne daß sich weiter

Jemand um dasselbe kümmerte. Ist eö

schon eine Rohheit ein Thier mit einem

Knüpp?l zu erschlagen, so ist eS noch viel

mehr dies aus offener Straße zu thun.
Beide sollten eigentlich angeklagt werden.

Ein neueö Nnternehmen.

Viele von uns haben schon die Schwie- -

rigkeit erfahren, frisck gebrannten Kaffee
zu bekommen. Es ist uns deshalb ange-neh- m

zu hören, daß unser Freund Herr
Edward Goe, der Postosfice gegenüber,
in seinem Basement einen Apparat zum
Kaffeebrennen in kleinen Quantiäten für
seine Kunden aufgestellt hat. Er röstet
bloß den besten Kaee und benützt weder
einen Tropfen Waner, noch Stärke noch
Zucker, um das Gewicht zu vergröbern.
Er benützt bloß etwas gute Butter, gerade
wie es Jeder in seiner eigenen Küche ma
chen würde.

Emma Roberts passirte am

Sonntag die St. Clair Straße als ein

Wagen daherkam wodurch ste aus die

Seite geschleudert und in den Canal ge-wor- fen

wurde. Man glaubt, daß sie in-nerli- che

Verletzungen erlitt.

Sie neuen Sendungen von
Serren-Tlnzüqe- n, welche die
Gebr. Moßler, No. 43 k5 Äg
Oft osbittgtonstralZe, tag- -

lich ii tcn, sind sowobl was
SchnitZ nd Farbe alöQuali-tä- t

anbelangt, sebenswertb,
nnd wir ratbcn nnsern Lesern
diesem Geschäfte einen Be-suc- h

abzustatten.

Stadtrath.

Unsere Stadtbäter waren gesternMbend
in Extras? tzung. Abwesend waren die
Herren Coy, Cowie, Dowling und Har-rol- d.

Das Contrakt-Comit- e empfahl die Ver-gebu- ng

der folgenden Contrakte:
I. L. Spaulding, zum Verbeffern de?

ersten Alley östlich. von Olive Straße zu
32 Cents per Fuß und Verbeffern der er- -

sten Alley östlich von Everfonstr. zu 35
Cents per Fuß. ..... .

James 23. Hudson, Verbessern der
Tenneffee, von Georgia .Straße bis zum
Bahngeleise zu $3.05 per Fuß und Ver
bessern der Illinois Str., von Washing-to- n

bis zur Süd Str. zu $2.99 per Fuß.
Michael Flaherty, Verbeffern der Ver-mo- nt

Str., von Agnes, Str. bis zum
Mill Race zu 75 Cts. per Fuß

R. O. Dunning, Verbeffern des öst

lichen Seitenweges dcs Broadway, von
St. Clair bis Cherry Str. zu 0 Cts.
per Linear Fuß und Verbeffern der Sei- -

tenwege der Georgia Str., von Delaware
bis Pennsylvania Str. zu 03 CtS. per
Fuß. .

Chas. S. Roney, Verbeffern des nörd
lichen Seitenweges der Michigan, von
Ost bis Liberty Str. zu 41 CtS. per Fuß.

S. W. Patterson. Verbeffern der er- -
sten Alley westlich der -- New York Str.,
zu öl CtS. per Fuß.

John Schier. Bau einer 1200 Barrels
Cisterne an Ost Str. und Lincoln Lane,
zu 52 Cents per Barrel und Verbeffern
dcö östlichen Seitenweges der Illinois,
von Washington bis Louisiana Str. zu
80 Cts. per Fuß.

I. D. Hob, Verbeffern der ersten Alley
östlich von Beeler Str. zu 37 Cts. per
Fuß.

Fred Ganöberg, Verbeffern der Minne-sot- a

Str. und Seitenwege, von Madison
Ave., bis Oststraße zu 56 Cts. per Fuß,
und Verbeffern der Deloß Straße und
Seitenwege, von Spruce bis Reed Sir.
zu 81 Cts. per Fuß.

. JameS Mahoney, Verbeffern der Gos- -
sen der Maryland Str., von Mississippi
bis Tenneffee Str. zu $1.09 per Fuß. s

Carr & Buchanan, Verbeffrrn der
Dillon Str. und Seitenwege von Harri- -

son bis Meek Str., zu 85 Cts. per Fuß,
und Verbessern der Delaware Str. von

Washington Str. bis Maffachusetts.Ave.,
zu $2.10 per Fuß und Verbeffern der
Cruse Str. und Seitenwege von I. P.
St. L. Bohn bis Michigan Road, zu 83
Cents per Fuß und Verbeffern derselben

Straße, von Meek bis ur P. C. & St.
L. Bahn zu 99 Cents per Fuß.

tzy. Clay, Verbessern deS westlichen

Seitenweges der College Ave., von 12.

Str bis Clyde Str., zu 33 Cents per
Fuß-

-

Richter & Twiname, Verbeffern der
Nord Straße, von Jllinoiö'bis zur C.

I. St. L. & C. Bahngeleise zu $1.07 per
Fuß.

Der Bericht wurde mit Ausnahme der

Verbefferung der Alley östlich von Olive
Str. angenommen.

Dieser Theil des Berichtes wurde an
das Comite zurückverwiesen, da der Con
trakt als zu hoch betrachtet wird.

Die Bewilliguugs'Ordinanz für das
Straßendkpartement sowie eine Lizens
für die Auktionäre Millö, Hamilton &

Co. wurden unter Aufhebung der Regeln
passirt

Hierauf Vertagung

Board ofAldermen.

Die Aldermen wären gestern in regel-mäßig- er

Sitzung. Die Herren Drew,
Tucker und Layman waren nicht zugegen.

Der Board verwarf den'Stadtraths
beschluß, wonach ein Conserenz-Comit- e

ausgestellt werden soll, um die Frage be

züglich des Abmäbens von Unkraut zu
besprechen. Diese so hoch wichtige Frage
wurde - natürlich von den verschiedenen

Körperschaften verschiedenartig aufgefaßt
und daran ersieht man wieder einmal
deutlich wie unsere Herren Gemeindever
treter stets wegen Kleinigkeiten Skandal
machen, während sie über die wichtigsten

Dinge hinweggehen, ohne kaum ein Wort
darüber zu zu verlieren. Sie nehmen's
mit einem Worte ganz so wie sie's
brauchen. '

Mit dem Beschlusse des Stadtraths,
wonach das städtische Hospital durch einen
Anbaü der $6,000 kosten darf, vergrößert
werden Zoll, erklärte sich der Board ein-verstand- en.

Hierauf passirte man die folgenden
Straßen-Ordinanze- n :

. Zum Bekiesen der ersten Alley nördlich
der Ray Straße, von Meridian bis zur
ers.en Allen östlich.-Z- um Verbeffern ))er
Central Ave. und Seitenwege, von St.
Marystr. bis 8. Str.-- Do. von 8. Str.
bis zum State Ditch Zum Pflastern,
Einsassen der Goffen und Seitenwege der
Pennsylvania, von Süd Str bis zur
Madison Ave.-Z-um Pflastern des süd-lich- en

Seitenweges der Huron Str., von

Virginia Ave. bis Dillon Str. Zum
Pflastern der Seitenwege der Elm Str.,
von Noble bis Dillon Str. Zum Pfla-ster- n

der Seitenwege der Oak . Str., von
Maff. Ave. bis zur ersten Alley nördl. von
Cherry Str. Zum Pflastern des nörd
lichen Seitenweges der Cherry Str., von
Fort Wahne bis Park Ave. Zum Pfla
stern der südlichen Goffen der Ohio Str.,
von Meridian bis Illinois Str. Zum
Pflastern der Seitenwege der Hosbrook,
von Cedar bis Dillon Straße.

Der Bericht des Finanz-Comite- S, daß
Wm. Rowe, die Taxen, welche er auf
Kircheneigenthum bezahlte, zurückerstattet

Won

VemeV
nach

RNöölOOOOM

4.20.
ebruber Frenzel,

EckeWashington SlraU und Virginia
Avenue. (Vance Block.)

B'Psnnd
Llranulatvü

ütt
für S1.00.

rnil Miieller,
2y0O.WashingtonStr.

(Scke fleto 2ers:h Straße.)

C. 13. FEIBELMAN,
Deutscher Friedensrichter

(Jnsticc of the Tcace.)

No. 9.4 Ost Court Otraße,
Wohnung, 127 Nord Nadle Str.

I t"K. --r --
HIm V

u

No. 17 und 19 West Washington Straße,

empfiehlt sein neues und wohl assortiMS Lager von

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-Matte- n,

Spilzen-Worhange- n, usw.,
und ladet zu zahlreichem Besuch. ein. '


